




Liebe 
Leserinnen 
und Leser,

E in aufregendes und abwechslungs-
reiches Jahr geht für uns zu Ende: 
der Wegfall eines großen Kunden, 

damit verbundene personelle Verände-
rungen, Umstrukturierungen, mehr oder 
weniger geplante Babypausen, usw. Aber 
jede Veränderung bedeutet auch die 
Chance auf Neues, und so hatten wir Zeit, 
uns in den letzten Monaten verstärkt un-
seren Kunden zu widmen. Bestehende 
Kooperation konnten wir ausbauen und 
einige interessante Neukunden gewin-
nen - darauf sind wir sehr stolz! 

Im Herbst entschloss ich mich spontan, 
wieder die „Schulbank“ zu drücken und 
die Ausbildung zum Pitch-Berater zu ma-
chen. Ich habe das von der Fachgruppe 
Werbung und Marktkommunikation an-
gebotene Seminar besucht und meine 
Diplomprüfung bestanden. Gerne unter-
stütze ich Sie ab sofort auch in diesem 
Bereich (siehe nebenstehenden Artikel).

Mein Sohn feiert am 6. Dezember seinen 
3. Geburtstag, unglaublich! Seit Herbst 
geht er fleißig drei Vormittage in der Wo-
che in den Kindergarten und genießt das 
Zusammensein mit Gleichaltrigen. Kurz 
nach Mittag kommt er mit dem Kinder-
gartenbus nach Hause – meistens völlig 
geschafft und reif für ein „Mittagsschla-
ferl“. Wenn ich Zeit habe, lege ich mich 
gerne zu ihm und wir genießen das Ku-
scheln, ich muss nur aufpassen, dass ich 
nicht vor ihm einschlafe!

Ich bedanke mich an dieser Stelle ganz 
herzlich bei Ihnen für die gute Zusam-
menarbeit im heurigen Jahr und wünsche 
Ihnen ein schönes Weihnachtsfest und 
ein paar geruhsame Stunden im Kreise 
Ihrer Lieben. 
Für 2011: gute Geschäfte, viel Gesund-
heit und ein wenig Zeit zum Genießen!
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Ganz neu in Österreich: Pitch-Beratung

Aus einem Guss

Als Pitch bezeichnet man den Wettbewerb zwischen verschiedenen Werbeagentu-
ren um den Werbeetat eines Unternehmens. Meist wird dabei von Unternehmen 
oder Institutionen eine Präsentation kreativer Konzepte nach bestimmten 
Vorgaben erwartet.

Die vor kurzem gegründete Energieberatung GmbH ENKO beauftragte uns mit 
einem Gesamtkonzept.

Diese Vorgehensweise ist umstritten und hat zu vielen Kon-
troversen geführt, vor allem deshalb, weil immer häufiger 
Auftraggeber dazu übergegangen sind, Gratis-Präsentati-

onen zu verlangen. Dazu wird in der Branche oft das Beispiel vom 
Malermeister als Vergleich herangezogen: Ein Auftraggeber lädt 
mehrere Malerbetriebe ein, seine Wohnung zu streichen. Um die 
Arbeit beurteilen zu können, verlangt er, dass jeder eine Wand 
zur Probe streicht – natürlich ohne Honorar. Den Auftrag, der 
sich dann ja teilweise schon erledigt hat, vergibt er an eine an-
dere Firma, weil ihm einfällt, dass er durch die Hausverwaltung 
vertraglich gebunden ist.

Pitches sind – auch wenn ein so genanntes Abstandshonorar ge-
zahlt wird, um wenigstens einen Teil der angefallenen Kosten ab-
zugelten – für Agenturen immer ein Risiko und für Auftraggeber 
keine Gewähr, den idealen Partner zu finden.
Daher hat die Wirtschaftskammer NÖ durch die Fachgruppe Wer-
bung und Marktkommunikation eine spezielle Ausbildung zum 
Pitchberater ins Leben gerufen. Fachgruppenobmann Dipl.-
Grafiker Manfred Enzlmüller dazu: „Die ausgebildeten Pitch-Be-

raterInnen gewährleisten rechtskonforme Verfahren mit einem 
Höchstmaß an Fairness! Chancengleichheit für die Pitch-Teilneh-
mer und Entscheidungssicherheit für die Auftraggeber rangieren 
dabei ganz oben.“

Seit November 2010 gibt es sechs diplomierte Pitch-BeraterIn-
nen, die über das WKO-Pitchberatungsservice österreichweit ab-
rufbar sind. Eine dieser sechs Spezialisten ist Dkkff. Gaby Gaukel. 
Sie hat diese Ausbildung gemacht, weil „ein ausgebildeter und 
geprüfter Pitch-Berater die Auswahl der am besten qualifizierten 
und fachlich kompetenten Agentur für den Auftraggeber sicher 
stellen kann“. Das beginnt bei der Analyse der Aufgabenstellung 
über ein Screening der in Frage kommenden Kreativdienstleister, 
bis zur Erstellung zielgerichteter Briefingunterlagen und der De-
finition eines branchenüblichen Abstandshonorars. Da der Pitch-
Berater unabhängig ist, sorgt er für Sachlichkeit und Rechtssi-
cherheit. Frustration und langwierige Entscheidungsprozesse 
können damit sowohl für die teilnehmenden Agenturen wie auch 
für den Auftraggeber vermieden werden.
Nähere Info: www.werbemonitor.at

Geschäftsführer Gerold Schleritzko wollte einen professionellen 
Auftritt vom ersten Moment an. Gewünscht wurde ein Logo, das 
zum Thema Energie passt. Darauf aufbauend sollten Visitenkar-

ten, Geschäftspapiere, Plakate, Roll-ups, Stempel, Postkarten, ein Trans-
parent und schließlich eine benutzerfreundliche Homepage erstellt 
werden. Da medienpoint für sämtliche Arbeitsschritte zuständig war, 
konnten die vielen Details schnell und unkompliziert abgeklärt werden. 
Als Logo wurde eine schlichte, typografische Lösung gewählt. Die Farben 
Schwarz, Weiß und Orange wirken dynamisch und frisch, was zu den fri-
schen Ideen des Unternehmers passt – außerdem haben sie einen hohen 
Aufmerksamkeitswert. Das O mit den beiden kreisförmigen Aussparungen 
symbolisiert einerseits eine Steckdose, andererseits einen Gasanschluss, 
denn die Energieberatung GmbH hilft ihren Kunden bei Strom und Gas zu 
sparen. Das wird durch den Slogan „Mit uns sparen Sie richtig!“ verdeut-
licht.  Auf Wunsch des Kunden wurden Piktogramme für die zwei Haupt-
geschäftsbereiche Strom und Gas erstellt. Auch darin wiederholen sich 
die Kreiselemente, ebenso wie auf der Homepage bei den Menüpunkten. 
Die Website wurde möglichst knapp und übersichtlich gehalten, und ver-
mittelt dem Interessenten alle relevanten Informationen in ansprechen-
der Form. Überzeugen Sie sich selbst: www.enko.at. Wir wünschen dem 
jungen Unternehmen viel Erfolg!



Über 500 Fotos und viele Seiten Text sollten zu ei-
nem ansprechenden, chronologisch aufgebauten 
Bildband angeordnet werden. Vom  Umschlagde-

sign über das Kartenmaterial bis zur Drucküberwachung 
durften wir das Buch gestalten und können sagen: Es ist 
sehr schön geworden.
 
Friedrich Weber, 1956 geboren, verbrachte seine Kindheit 
und Jugend in Gföhl. Er maturierte 1976 an der HTBLA in 
Krems, Fachrichtung Hochbau, und ist als Bauingenieur 
tätig. Seine große Leidenschaft gilt der Heimatgeschich-
te der Region Gföhl und deren Aufarbeitung, was er durch 
mehrere Veröffentlichungen dokumentierte.

In seinem aktuellen Buch hat sich Friedrich Weber mit den 
„Zeugen der Jahrhunderte“ auseinandergesetzt. Darunter 
versteht er die Burgen, Schlösser, Ruinen, aber vor allem 
Marterl, Flur- und Wegkreuze, Gedenksteine, sowie Skulp-
turen und Wandmalereien im Bereich der Region „Kamp-
seen/Gföhlerwald“, einschließlich der Stadtgemeinde 
Gföhl. Sie begegnen uns an allen Ecken und auf allen We-
gen – Ausdruck der Gedanken- und Glaubenswelt vergan-
gener Generationen.

In diesem prachtvollen Bildband werden auf 449 Seiten im 
Großformat 528 Objekte großteils in Farbe präsentiert und 
detailliert beschrieben. Sie können das Buch gerne über 
medienpoint beziehen, es ist seit 2. November um EUR 50,-
 erhältlich.

Nachgefragt bei 
Bernhard Stastny

Medienpoint:  Herr Stastny, Frisörsalon ist im Grunde eine Untertreibung, wenn man von Ihrem 

Geschäft spricht. Sie bieten ja weit mehr …

Das stimmt, weil wir uns in den letzten Jahren neben unserem Kerngebiet auf dem Haarpflege-

sektor auch auf die steigenden Kundenbedürfnisse eingestellt haben: Wir bieten neben Fuß-

pflege seit kurzem auch Fußreflexzonenmassage und sind besonders auf diabetische Fußpflege 

spezialisiert. Darüber hinaus machen wir Nageldesign und Nagelpflege, und im hauseigenen 

Solarium stehen zertifizierte Bräunungsberater zur Seite.

Medienpoint: Sie haben im Lauf der Jahre zahlreiche Lehrlinge ausgebildet, unterrichten an 

der Berufsschule und engagieren sich für Kinder. Liegt Ihnen die Jugend also sehr am Her-

zen?

Die Jugend liegt mir insofern am Herzen, weil ich meine Berufslaufbahn auch als Lehrling ge-

startet habe und heute auf zwei Meisterbriefe (Frisör- und Fußpflegemeister) verweisen kann. 

Als Berufsschullehrer versuche ich, die Jungen davon zu überzeugen, dass sich nur der Gutaus-

gebildete und Lernwillige keine Sorgen um die Zukunft machen muss.

Leider wachsen nicht alle Kinder auf der Sonnenseite des Lebens auf; daher bedeutet es mir 

immer große Freude und Genugtuung, wenn ich Kinderaugen zum Leuchten bringen kann.

Medienpoint: Wenn man sich ansieht, was Sie alles tun (Geschäft, Lehrtätigkeit, Charity, Fa-

milie, usw.) fragt man sich, ob Ihr Tag mehr als 24 Stunden hat. Wie bringen Sie alles unter?

Das funktioniert nur deshalb, weil ich einerseits in ein gutes familiäres Umfeld eingebettet bin 

und andererseits einen motivierten Mitarbeiterstab um mich habe. Allerdings muss man sich 

ein gutes Zeitmanagement zurecht legen.

Medienpoint: Wir dürfen seit mehreren Jahren immer wieder Werbemittel für Sie herstellen. 

Wie beurteilen Sie die Zusammenarbeit? Was ist Ihnen dabei wichtig?

Als Gföhler Unternehmer mit 8 Mitarbeiterinnen ist mir die Zusammenarbeit mit den Betrieben 

der Region absolut wichtig, weil dadurch die Wertschöpfung vor Ort bleibt und Arbeitsplätze 

erhalten bleiben. In medienpoint habe ich stets kompetente Ansprechpartner mit guten, krea-

tiven Ideen gefunden.

Wir bedanken uns herzlich für das Interview!

Ganz neu in Österreich: Pitch-Beratung

Eine zauberhafte Veranstaltung
Schon jetzt für 2011 vormerken: Die 
Nacht der Liebe am 6.6. und am 9.9. – 
diesmal an einer neuen Location.

Unser Konzept – ein feines, mehrgängiges Menü, 
schönes Ambiente und beste Unterhaltung – wird 
beibehalten. 

Neu dagegen ist der Veranstaltungsort: Schloss Ottenstein, 
beim gleichnamigen Kampstausee, ist eine prächtige Anla-
ge, die Kunstinteressierten einige Besonderheiten bietet. 
Die Umgebung ist landschaftlich besonders reizvoll und er-
möglicht viele Freizeitaktivitäten in herrlicher Natur.
Ganz neu ist auch die Möglichkeit, im Anschluss an die 
„Nacht der Liebe“ im zugehörigen Hotel zu übernachten. 
Dafür haben wir ein super-attraktives Übernachtungspaket 
geschnürt, das allerdings nur an den beiden Terminen gül-
tig ist. Alles weitere finden Sie auf www.nachtderliebe.at.

BERUF: Frisörmeister, Diabetischer 
Fußpfleger, Berufsschullehrer
FAMILIENSTAND: verheiratet, 
2 Töchter
HOBBYS: Musik, Reisen, Theater den gan-
zen Tag :)
GRÖSSTES ABENTEUER BISHER: Familie
IM ALLTAG IST MIR WICHTIG: 99%ig ist um 1% zu wenig 
– was immer man auch macht

STECKBRIEF

Im Stadtzentrum von Gföhl findet man den Salon Stastny. Sein Inhaber 
ist Bernhard Stastny, Unternehmer und Berufsschullehrer. Außerdem 
engagiert er sich für soziale Belange.

Zeugen der Jahrhunderte
Wir präsentieren: den ersten Bildband aus dem Hause medienpoint. Der 
Autor, Ing. Friedrich Weber, beauftragte uns mit der Umsetzung – eine 
spannende Herausforderung für unsere Grafikabteilung! 


